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Liebe Mitglieder,
Freunde und Gönner der Fasnetrufer,
liebe Zünftler,

die närrische Zeit naht und die Flecklehäs sind 
bereit, Leben und Farbe in die winterlichen Gassen 
unserer schönen Stadt zu tragen.

Dabei sei angemerkt, dass hinterm diesjährigen 
Weihnachtsbaum bereits die Fasnet 2024 lauert! 
Früh wie selten richten wir bereits in der zweiten 
Januarwoche unseren traditionellen Zunftabend 
aus. Hierzu haben wir, wie gewohnt, ein humoristi-
sches und abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt, welches zum Begeistern einlädt.

Insofern gilt: Legt die Fasnetsklamotten, Käpple 
und Perüken schon mit dem Weihnachtsschmuck 
bereit, um einen nahtlosen Übergang in die närri-
sche Zeit sicherstellen zu können. Wir sind hoch-
motiviert und freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Euch humoristische Abende erleben zu dürfen. 
Schließt Euch uns an und seid gespannt.

Voller Vorfreude grüßt Euch

Euer

Timo Metzger
- Zunftvogt -
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Unsere Aufgabe: 
Das Leben besser machen. 
Für die Menschen. 
Für unsere Heimat. 
Für die Zukunft. 
Denn wir sind keine Bank. 
Wir sind die Sparkasse.

Weil’s um mehr als Geld geht.
sparkasse-freiburg.de

Weil’s um 
uns alle geht.



Chronik 2018

Wie auch im richtigen Leben zielte das Fasnetsmot-
to 2018 auf die Gemeinsamkeit ab. „Kummt Eins 
au zum Ander‘ – es geht nur mit’nander!“ wurde 
zum Wahlspruch auserkoren und das Miteinander 
prägt nun mal nicht nur die Fasnet sondern be-
tont Freundschaft und Kameradschaft. Zu Anfang 
des Jahres bekam die Zunft in der Passivität einen 
großen „Zuwachs“. Mit Anette Hakenjos, Cordula 
Rieker, Tina G. Muhl, Bernhard Sänger jun., Klaus 
Kuntzenmüller und Andreas Zähringer konnten wir 
eine Reihe neuer Zunftfreunde gewinnen.

Am 13.12.2017 wurde in der Pressekonferenz be-
reits der neue Ehrenmützenträger für 2018 bekannt 
gegeben. Kein anderer als unser Erzbischof Stephan 
Burger sollte die Mütze erhalten und man fieberte 
dem Zunftabend am 13. Januar entgegen.

Zuvor jedoch besuchte man bereits traditionsgemäß 
am 5.1. die Jahreshauptversammlung der Villin-
ger Narrozunft und das Häsabstauben am 6.1. in 
Schwenningen. Die Schwenninger Narrenzunft 
ehrte bei dieser Gelegenheit die Zünftler Hansjörg 
Gromer, Markus J.Weber und Stefan Weber für 30 
Jahre Mitgliedschaft und Heinz Krissmann und 
Karl-Heinz Müller für 20 Jahre. Man sieht hier wie-
der einmal mehr, dass Narrenfreundschaft für un-
sere Zunft einen hohen Stellenwert darstellt.

Am 6.1. fand dann auch unser Ehrenabend statt. 
Beim gemütlichen Beisammensein wurden unsere 
Setzlinge Maximilian Bilger, Philipp Holzmann, 
Nicolas Huentz und Giancarlo „Django“ Palermo, 
nach bestandener Narrenprobe zu aktiven Zünft-
lern „geschlagen“.
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JETZT URLAUB BUCHEN! 
EUROPAPARK.DE

GRENZENLOSE
ABENTEUER.
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Gönnermützenträger, Ak-
tiv-Passiv-Mitglied Die-
ter Weingärtner wurde 
mit der silbernen BNZ-
Medaille für 50 Jahre 
ausgezeichnet ,Rainer 
W. Frauenhoffer wurde 
zum Zunftrat der BNZ 
ernannt und die Zünft-
lerfrauen Natalie Keller, 
Christine Weber, Dani-
ela Bilger und Carola 

Bleiler erhielten den Hausorden der Zunft. 
Ein rundum gelungener und denkwerter Abend.

Am 12. Januar folge der „Feierliche Zunftrat“ der 
BNZ. Weiter Ehrungen gab es zu vermelden. Die 
BNZ ehrte mit dem Krabbenorden Carina Niever-
gelt-Schmidt, Oliver Ganter und Markus Rotzinger, 
den Rätschenorden in Silber erhielt Dieter Hauk 
und Jürgen Albrecht und Ralf Sailer wurden zum 
Zunftrat der BNZ ernannt. Ehrungen, Orden und 
Jubel-Trubel! Weitere zwanzig Zunftmitglieder 
erhielten die Jahresorden in „gold-silber“, da sie 
„Titelträger“ der BNZ sind (Oberzunftrat, Zunftrat 
u.s.w.) Ein Ehrungsmarathon in einer närrisch-ka-
meradschaftlich-freundschaftlichen Atmosphäre 
zeigte auch 84 Jahre Fasnetrufer und 84 Jahre „ge-
ballte“ Fasnet in und für Freiburg.

Am 13. Januar war es dann endlich soweit und un-
ser Zunftabend mit Fasnetseröffnung, Ehrenmüt-
zenverleihung und närrischem Programm konnte 
beginnen.

Im „prall“ gefüllten Festsaal in St. Georgen gaben sich 
Ehrenmützenträger, Gönnermützenträger, Zünftler 
mit ihren Gattinnen die „Klinke in die Hand“.
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0761-800135
FREIBURG

MALER UND  STUC KATEUR

0761-800135
FREIBURG

MALER UND  STUC KATEUR

Du entscheidest, jeden Tag! Wähle jetzt 
aus dem vielfältigen Angebot der VAG.
Mobil. Wann und wie Du willst. 
Mehr zu Deinem Mobilitätsmix findest 
Du in der VAG mobil App.

Mobil.
Wann und wie Du willst.



19.00 Uhr
Festhalle
Freiburg-St. Georgen
Hartkirchweg

Offizieller Zunftabend 2024
mit unserem närrischen Programm
und anschließender Party und Tanz 
mit den Blue Bears

Samstag,
13. Januar 2024

Zunftabend
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Ehrengäste waren sie alle. Nach dem Einmarsch der 
Fasnetrufer, des Geschäftsführenden Zunftrats der 
BNZ und des Elferrats, durfte Zunftvogt Alexan-
der Schöpe ein illustres Publikum begrüßen. Al-
len voran der neue Ehrenmützenträger Erzbischof 

Stephan Burger 
und seinen Lau-
dator Wulf Wager, 
Oberzunftmeister 
Matthias Moser 
eröffnet offiziell 
die Fasnet 2018 
und das Narren-
spiel nahm sei-
nen Lauf.

Wulf Wager als „evangelischer, württembergischer 
Erznarr“ konnte es „kaum fassen“ die Laudatio auf 
einen „katholischen, badischen Erzbischof“ 

rauszulassen. Stephan Burger konterte mit der 
„Nächstenliebe“ auch für die „evangelischen 
Schwaben“. Ein wohl getroffene „Mischung“ was 
nicht nur dem Publikum 
sehr imponierte. Mit Ste-
phan Burger und Wolf 
Wager hatten wir, wieder 
einmal, ein närrisches 
Glückslos gezogen. Bild-
lich wurde der Abend ge-
konnt von „Hof-Fotograf“ 
Nico Huentz festgehalten.

Nach dem Rätschentanz 
begeisterte Rolf Berenz 
mit der Schnitzelbank, 
begleitet von Stephan Frank am Akkordeon mit den 
Bildern von Waldemar Kepleris.
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Hotel Zum Schiff · Eigentümer Walter F. Frey
Basler Landstr. 35-37 · 79111 Freiburg-St.Georgen

Tel. 0761/40075-0 · Fax 0761/40075-555 · www.hotel-zumschiff.de
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Oberzunftvogt Markus J. Weber fungierte wieder 
einmal als „Eisbrecher“. Er kam als „Platteputzer“ 
und machte deutlich, wieviel „Platten“ es in Frei-
burg zu putzen gibt; nicht nur die Betonplatten vor 
dem KG II, sondern auch die Platten bei der „Plazza 
culinaria“ – d’Hauptsach‘ d’Platte were butzt! 

Die „Tratschtanten“ (Jürgen Albrecht und Ralf Sai-
ler) glänzten wieder mit ihrem Auftritt und hatten 
das Publikum fest in der Hand; „Dei Tochter isch 
aber no nit verheirotet?“ „Nei, die isch viel zu in-
telligent, einen zu nehme‘ der so dämlich isch, sie 
zu heirote!“

Magister Berthold Schwarz (Peter Kalchthaler) 
machte sich in gekonnter Art und Weise wieder sei-
ne Reime auf das Stadtgeschehen und ist mittler-
weile eine Institution der Freiburger Fasnet gewor-
den – eine Fasnet ohne Berthold/Peter undenkbar.  

Die zwei „Zivis“ (Timo Metzger und Max Gromer) 
plauderten aus dem Nähkästchen der „Kranken-
pflege“ und legten den Grundstein für die junge 
Generation auf der närrischen Bühne.

Wie jedes Jahr, wurden auch die Gönnermützen 
verliehen; eine gewollte Unterbrechung des Pro-
gramms da es der Ehre auch dieser Mütze wohl tut.

Die Narrenfreunde 
Bernhard Sänger 
jun., Thomas Bock-
stahler und Enri-
co Häßler wurden 
mit der Zunft-
mütze geehrt für 
ihre Freundschaft 
und Einsatzbereit-
schaft für die Zunft.





Die Putzfrau Erna und der Hausmeister Werner (Ge-
ronimo Busch und Pierre Schmidt) „diskutierten“ 
beim Schnäpsle über ihren Tagesalltag und brachten 
die „Problemchen“ auf den Punkt. Die Weinkönigin 
„Mariele“ (Rainer W. Frauenhoffer) hatte die Lacher 
auf ihrer Seite, da es Rainer immer wieder versteht 
mit seiner urigen, einzigartigen Art, alles auf den 
Punkt zu bringen; „Prösterle und sehr zum Wohle“! 

In „Ermangelung“ der Musiknummer der 12-Hal-
ben „sprangen“ die „3 von der Tankstelle“ ein. (Pe-
ter Kalchthaler, Jürgen Albrecht, Stefan Frank und 
Markus J. Weber) Mit dem „kleine Knäggis“, oder 
„Pudelnäckig“ brachten Sie eine etwas „nostalgi-
sche“ Note in den Saal, was jedoch der Stimmung 
nur noch weiter zum „Aufstieg“ verhalf.  

Den krönenden Abschluss bildete unser Ballett. Ca-
rinas Ballerinas (Mike Blum, Geronimo Busch, Max 
Gromer, Philipp Holzmann, Kevin Kiefer, Timo 
Metzger, Giancarlo Palermo und Pierre Schmidt) 
begeisterten mit ihren „grazilen“ fast „gazellenar-
tigen Bewegungen“ das Publikum – selbst der Erz-
bischof war hingerissen!  Auch die Ballett-Chefin 
Carina Nievergelt-Schmidt hatte ihren Spaß mit 
ihren „Mädels“.
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Container und Dienstleistungen GmbH
0761 / 4599110  |  www.kepes-container.de

• Haushaltsau�ösungen
• Demontagen
• Kranarbeiten

• Container stellen
• Entsorgungen aller Art
• Räumungen

Wir erledigen Ihren Auftrag preiswert und zuverlässig.
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Zum großen Finale fanden sich alle Akteure, Eh-
renmützenträger Stefan Burger, Wulf Wager und 
OB Dieter Salomon auf der Bühne ein, um mitein-
ander einzustimmen „Es war eine Freund“! Für die 
vortrefflichen „Masken“ sorgte die Schminkkunst 
vom Studio Maskelino (Beate Dreher und Melanie 
Ioannu) sowie für den reibungslosen Ablauf unsere 
Regie Wolfgang Kiss, Ole Krucker, Chris Schwörer, 
und „Chef“ Hans-Peter Widmann.

Zunftvogt Alexander Schöpe dankte allen Mitwir-
kenden und der Abend klang mit den flotten Me-
lodien von „Quer Beat“ aus – und endete in den 
frühen Morgenstunden – wie immer halt! 

Die Presse war voll des Lobes, so titelte die Badi-
sche Zeitung „Von Null auf Hundert“ oder „die Nar-
ren sind los und schalten gleich den Turbo ein!“

So stand nach diesem gelungenen Auftakt schon der 
zweite Höhepunkt an. Am 17.1. fand das „Sparkas-
sen-Preview“ in der Meckelhalle statt. Die Sparkas-
se hatte ihre Kunden geladen und die Fasnetrufer 
machten wieder das Programm. Ein kurzweiliger, 
treffender Abend, bei dem auch Ex-Sparkassen-
Chef, Gönnermützenträger Horst Kary in die Bütt 
stieg. Neben den „Tratschtanten“, der 
Schnitzelbank, 
Magister Bert-
hold Schwarz, 
„Erna+Werner“, 
der Weinkönigin 
und „die drei von 
der Tankstelle“ 
brillierte Narren-
freund Horst als 
„junger Opa“.
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Wir schnurren im:

Hotel Restaurant Löwen
Herrenstraße 47

Deutsches Haus
Schusterstraße 40

Goldener Sternen
Emmendinger Straße 1

Hotel Restaurant Schiff
Schwarzwaldstraße 82

Erleben Sie einen Abend voller Fröhlichkeit 
mit närrisch-humoristischen Einlagen unse-
rer Zünftler in allen vier Gaststätten bei
freiem Eintritt.

Freitag,
26. Januar 2024
ab 20.00 Uhr

Wir schnurren

19

Herzeli2024
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BRAU
KUNST
WERK.
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Schmutzige Dunnschdig,
08. Februar 2024

21

Narrenbaum
Stellen
11.11 Uhr
Stellen des Narrenbaums
auf dem Rathausplatz

Herzeli2024
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 15,– 

Gleich bestellen unter: www.fasnetrufer.de

Das Buch zur Zunft:

„Ob auch die 
Maske grinst…“ 
Geschichten einer Narrenzunft



23

Auf jede Freude folgt ein Leid – leider.  So trauerte 
die Zunft Tage später um ihren Gönnermützenträ-
ger von 1984 Stadtoberbaudirektor i.R. Wolfdieter 
Batsch der am 19.1. im Alter von 90 Jahren verstarb.

Am 19. Januar nahm die Zunft an der Protekto-
ratsübergabe teil. Die Wühlmäuse hatten die Ehre, 
die Schirmherrschaft an Oberbürgermeister Dieter 
Salomon zu übergeben. 

Am folgenden Wochenende besuchte man die Nar-
renfreunde in Gengenbach und die „Daheimgeblie-
benen“ (Jungzünftler Nico Huentz, Django Palermo 
und OZV Markus J. Weber) schnurrten in Freiburg 
und „versackten“ am Schluss bei Narrenfreund 
Markus Schäfers und seinen Salamandern in Eb-
net…e scheene Obend! 

Am 26. Januar stand unsere „4-Schanzen-Tournee“ 
an. Das Lokalschnurren im Löwen, Harmonie, Gol-
dener Sternen und im Schiff wurde wieder zu ei-
nem „Event“. Unsere Humoristen gaben ihr Bestes 
und der Dank war tosender Applaus. Auch unsere 
„Büttel“ (Dieter Holzmann, Hansjörg Gromer, Wolf-
gang Kiss und Enrico Häßler) konnten wieder ge-
konnt glänzen.

Nun begann die „heiße“ Phase. Am 27.1. startete 
Mittags der Seniorennachmittag im Ballhaus und 
Abends die Kappensitzung. Selbstverständlich mit 
der Teilnahme der Fasnetrufer-Humoristen; Schnit-
zelbank, Münsternarr, Tratschtanten, Weinköni-
gin, Berthold Schwarz, Carinas Ballarinas u.s.w. 
Gleichzeitig „beglückte“ man aber auch unsere 
Narrenfreunde der EFG in Emmendingen mit unse-
ren Programmpunkten. So „feierten“ die Schnitzel-
bank, die Tratschtanten, der „Opa“ Horst Kary und 
die Weinkönigin „fröhlichen Einstand“ bei unseren 
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www.haarstudio-marita.de

„Ein Herz 

für d‘Fasnet“

Tel. 0761 48 47 45

Partner im vfm-Verbund

Hauptsitz Winden im Etztal 
Dürrenbergweg 10 · 79297 Winden im Elztal 
Telefon 0761 600693-50 · info@asverma.de

Amadeu Cunha   Alexander Schöpe

Filiale Freiburg 
Robert-Bunsen-Straße 15 
79108 Freiburg

Närrische Tage 
wünschen
www.asverma.de

Asverma_AZ_Karneval_85x85_181022_rz_ew.indd   1 22.10.18   14:49
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Narrenfreunden im „Nachbarstädtle“. Was mit ge-
bührendem Applaus gekrönt wurde.

Ehrenmützenträger Ulrich von Kirchbach, der mitt-
lerweile zum ersten Bürgermeister der Stadt Frei-
burg gewählt wurde, dankte für Glückwünsche der 
Zunft und unser Narrenfreund Klaus Burchard (12 
Jahre Passivbeisitzer) durfte am 28. Januar seinen 
70er feiern. 

Ebenfalls an die-
sem Sonntag 
nahm die Zunft 
beim Umzug in 
Gundelf ingen 
teil und es war 
ein närrisches 
Erlebnis.

Am 29. Januar 
erfuhr unser Ehrenmützenträger Winfried 

Kretschmann eine weitere Narrenehrung. Er wur-
de in Aachen mit dem „Orden wider den tierischen 
Ernst“ ausgezeichnet. Eine Ehrung die unserer 
Zunftehrenmütze „fast gleichzusetzen“ ist! (g’nutzt 
hät’s aber au nix, weil, er het eh NUR d’Riedlinger 
Kappe uff!)

Nun kamen die Narrentreffen ins Rollen. Vom 2. bis 
4. Februar „lockte“ Ergenzingen am Neckar. Immer-
hin durfte die Zunft mit der Startnummer 9 (von 31) 
den Umzug „ablaufen“. S’war halt mol ebbis Anders!

Doch die Fasnet in Freiburg kam nun richtig in die 
Gänge. Am 5. Februar lud Regierungspräsidentin 
und Ehrenmützenträgerin Bärbel Schäfer in den 
„Basler Hof“ zum Narrenempfang. Neben dem Pro-
log des Münsternarren gehört unser Taganrufen 
zur Tradition.
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www.melcher-bedachungen.de
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Am Mittwoch darauf wurde 
der Narrenbaum geschlagen, 
geschält und geschmückt, 
auch der Ignatz fand wieder 
seinen Patz „auf dem Baum“.

Am Schmutzigen Dunnsch-
dig wurde zum 4. Mal der 
„Narrenkeller“ in der Har-
monie geöffnet. Der Nar-
renbaum wurde gestellt, das 
Rathaus gestürmt und der 

OB entmachtet. Die Fasnet war endgültig erwacht.

Nun ging es Schlag auf Schlag!

Am Fasnetsfreitag hatte Narrenfreund, Elferrat 
Jürgen Schmidt einen „kleinen Kappenabend“ in 
der Seniorenwohnanlage Augustinum organisiert. 
Die Fansetrufer waren sofort mit dabei. Für die 
Weinkönigin, die Tratschtanten, Berthold Schwarz 
und den Münsternarr war es eine närrische Selbst-
verständlichkeit bei diesem Seniorennachmittag 
aufzutreten.
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Fasnetsmendig,
12. Februar 2024

29

7.30 Uhr
Taganrufen in den Stadtteilen

Ab 14.00 Uhr sind wir beim
Fasnetsmendig-Umzug
durch die Innenstadt dabei.

Taganrufen

Herzeli2024
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Über den Dächern von Freiburg
· Moderne regionale Küche mit Pfiff
· Stilvolles klassisches Ambiente
· Einer der schönsten Biergärten Südbadens

Schloßbergring 3 · 79098 Freiburg
Tel. 0761/32728 · w w w. g r e i f f e n e g g . d e
Täglich geöffnet von 11.00 bis 24.00 Uhr

Ganters Bierspezialitäten
frisch vom Fass 

Badische Bratenspezialitäten nach 
alten Rezepten.

BRAUEREIAUSSCHANK

Münsterplatz 18-20 • 79098 Freiburg
Telefon 0761 / 3 43 67 • Fax 0761 / 2 11 95 82

Täglich geöffnet von 9–1 Uhr, kein Ruhetag
www.ganter-brauereiausschank.de

S C H L Ö S S L E
R E S T A U R A N T

G A N T E R
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Fasnetzischdig,
13. Februar 2024

31

Fasnetausklang 
Fasnetverbrennung

20.11 Uhr
Fasnetausklang
im Deutschen Haus
Schusterstraße 40
mit traditionellem Heringessen

anschließend 22.22 Uhr
Fasnetverbrennung
auf dem Rathausplatz
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Auf der einen Seite die Senioren, auf der anderen 
Seite unser Narrensomen, der „a’gfresse‘“ und ka-
meradschaftlich auch an dieser Fasnet agierte. Um 
die Zukunft muss uns nicht bang‘ sein.

Dem Fasnetsamschdig folgte der Sunndig mit der 
Hästrägermesse in St. Martin. Unter Mitwirkung un-
serer Zünftler zelebrierte Pater Markus mit seinem 
Vorgänger Pater Thomas, unterstützt durch unseren 
Gönnermützenträger Dompfarrer Wolfgang Gaber 

die hl. Messe. Ein Novum - 
drei Pfarrer – un alle „när-
risch“ - un unsere Freunde!

Zünftler Jochen Harder „weil-
te“ indessen, berufsbedingt 
als Personenschützer in Ni-
geria und schützte, aber auch 
an die Fasnet denkend, das 
Konsulat.

Die Stroßefasnet lockte wie-
der tausende „Pappnasen“ und Narren auf die Stra-
ße und verwandelten die KaJo aufs Neue in eine 
närrische Flaniermeile.

Der Fasnetsmendig begann 
traditionell mit dem Tagan-
rufen und brachte dann zum 
Umzug auch unseren Nar-
resome auf die Gass‘.

Der Umzug wurde zu einem 
weiteren Höhepunkt und 
man merkte schon, dass die 
Luft so langsam aus ging; 
der Fasnetzischdig nahte. Ein „kleines Nar-
ren-Häufchen“ besuchte die Narrenfreunde in Vil-
lingen; Rainer W. Frauenhoffer, Jürgen Albrecht, 



Timo Metzger und OZV Markus J. Weber „nahmen 
den Umzug ab“ und harrten bei –10 Grad aus.

Der Abend stand im Zeichen unseres Ignaz. Er war 
erkrankt und musste sich in ärztliche Obhut be-
geben. Die Doktores Michael Bleiler und Andreas 
Moser taten ihr Bestes, konnten Ignaz aber nicht 
retten. Daher übergaben sie das Skalpell und das 
OP-Besteck an Geronimo Busch und Pierre Schmidt, 
in der Hoffnung, dass der Ignaz ab nächstem Jahr 
länger lebe.

Um Mitternacht wurde die verstorbene Fasnet im 
Trauerzug auf den Rathausplatz gebracht und dort 
den reinigenden Flammen übergeben, im Hoffen 
auf die Wiederkehr im nächsten Jahr.

Der Aschermittwoch brachte 
nochmals einen „Jubel“. Un-
ser Gönnermützenträger und 
„Musik-Urgestein“ Günter Bee-
ger durfte seinen 80.Geburts-
tag feiern und die Zunft gra-
tuliere närrisch herzlich.

Am 18. Februar endete die 
alte Fasnet mit dem Scheiben-

schlagen auf dem Hirzberg.

Nun kehrte etwas Ruhe ein. Am 3. März wurde ge-
poltert. Zünftler Mike Blum und seine Sandra woll-
ten sich das Jawort geben. Also wurde 
fleißig „gekränzelt“ um 
das Brautpaar hoch-
leben zu lassen. Doch 
schon am Polterabend 
„hing der Haussegen 
schief“.
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Am 4.3. „tummelten“ sich verschiedene Zünftler bei 
der „Galanacht des Sports“ im Konzerthaus und am 
6.3. begann der Abriss unseres „Zunftlokales“, des 
Hotels Rheingold – wieder ging eine Ära zu Ende!

Ebenfalls am 6. März durfte 
unsere Ehrenmützenträgerin, 
Regierungspräsidentin Bär-
bel Schäfer ihren 60er feiern 
und die Zunft gratulierte von 
Herzen.

Am 10.3. hatte man es end-
lich geschafft, unser Narren-
freund Dr. Stefan Pawellek 
wurde passives Mitglied – 
herzlich willkommen.

Doch wieder folgte auf die Freude das Leid. Am 11.3 
verstarb unser langjähriger Narrenfreund und Gön-
nermützenträger Wolfgang 
Lang im Alter von 88 Jah-
ren. Wolfgang hatte in der 
Amtszeit von 3 Zunftvög-
ten immer die ehrenvolle 
Aufgabe bei der JHV die 
Entlastung des Narrenrats 
zu beantragen, war aber 
auch immer ein „Mahner“ 
und das „Gesicht“ unserer 
Passivität. Die Zunft war 
unendlich traurig!

Doch es gab auch wieder Glückwünsche zu „vertei-
len“. Am 13.3. feierte unser Zünftler Nr. 112 Dieter 
Hauk seinen 50er und Zünftler Nr. 99 Wolfgang 
„Frosch“ Keller wurde 60. Auch hier gratulierten 
wir närrisch herzlich.
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Sonntag,
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20.11 Uhr
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auf dem Hirzberg

Scheibenschlagen
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Doch der nächste „Schlag“ blieb nicht aus. Am 14.3. 
verstarb im Alter von 80 Jahren unser Gönner-
müt zent r äge r 
„Presse-Urge-
stein“ Wolfgang 
Fiek. Eine Insti-
tution der Frei-
burger Presse ist 
abgetreten und 
hinterlässt sehr 
große Fußstap-
fen! Auch uns 
wird er fehlen.

Am 6. April gab 
es (für die Zunft 
eigentlich ein 
No-Go) ein Treffen IM HÄS. Der Regiestudent Jannis 
Alexander Kiefer aus Babelsberg drehte einen Kurz-
film. Als „Statisten“ sollten Narrenfiguren in einzel-
nen Szenen auftreten. Der Drehort war St.Georgen, 
das Team der Fasnetrufer waren Rolf Berenz, Die-
ter Holzmann, Hansjörg Gromer, Josef Galic, Chris 
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Schwörer und Rainer W. Frauenhoffer. Es hat auf alle 
Fälle Spaß gemacht, wobei bis heute nicht bekannt 
ist, wann und wo der Film gezeigt wurde!

Am 24.4. musste die Zunft wieder einen Narren-
freund betrauern. Unser Ehrenmützenträger von 
1986 Bürgermeister a.D. Berthold Kiefer war über-
raschend im Alter von 93 Jahren verstorben. Wie-
der einmal trauerte die Zunft.

Am 26. April fand die ordentliche Jahreshauptver-
sammlung im Hotel Schiff in St. Georgen statt. Auf 
der Tagesordnung u.a. die Neuwahl des Narrenrates.

Nach Totenehrung, Jahres- und Ressortberichten 
folgte die Wahl. Als neuer Vizevogt (Rätschenmeis-
ter) wurde Timo Metzger gewählt, sein Vorgänger 
Dieter Holzmann wechselte auf einen Narrenrats-
posten. Rolf Berenz gab sein Amt als Zunftsäckel-
meister ab und Bernd Huentz kehrte nach kurzer 
„Abstinenz“ wieder auf diesen Posten zurück. 
Chronist Markus J. Weber berichtete nach 5 Jahren 
„Pause“ wieder einmal über 84 Jahre Zunftgesche-
hen. So wurden u.a. ca. 5000 Büttenreden und Auf-
tritte abgeliefert, für die Schnitzelbank ca. 1500 qm 
Papier bemalt und ca. 2,1 km Lättle vertackert oder 
ca. 450.000 Herzle auf 600 qm Köberstoff vernäht. 

Zahlen die für sich selbst sprechen. Der Narrenrat 
war nun wieder komplett und die nächste Fasnet 
konnte nun getrost kommen. 

Aber vorher kam es noch ganz andres. Am 6. Mai 
wurde erstmals in der Geschichte der Stadt ein Ober-
bürgermeister nicht mehr wiedergewählt. Unser 
Ehrenmützenträger Dieter Salomon unterlag im 2. 
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Wahlgang seinem Herausforderer Martin Horn. Ein 
junger Mann von 33 Jahren…man wird sehen. 

Das Jahr nahm 
weiter seinen 
Lauf. Unsere 
„Jungen Wil-
den“ verbrach-
ten die Zeit um 
den „Vatertag“ 
herum in Salz-
burg und ließen 
es „krachen“! 

Doch schon wieder betrübte ein Todesfall die Zunft. 
Narrenfreund und Gönnermützenträger Gerhard 
Kaiser verstarb am 13.5. im Alter von 59 Jahren. 
Seine Krankheit war stärker!

Doch man durfte sich auch wieder freuen. Am glei-
chen Tag, dem 13.5. feierte unser Zünftler Nr. 72 
Bernhard Schwörer seinen 70er. Auch hier waren 
die Glückwünsche zahlreich.

Passivbeisitzer Enrico „Eni“ Hässler ging nach 
40 Jahren bei der Stadt Freiburg in den wohlver-
dienten Ruhestand und auch Gönnermützenträger, 
Dompfarrer Wolfgang Gaber tat es ihm gleich. Viel 
Spaß Euch in der Rente.

Und wieder musste die Zunft Abschied nehmen. 
Am 6.6. verstarb unser Narrenfreud und Gönner-
mützenträger Dieter Kocher plötzlich im Alter von 
79 Jahren. Dieter war nicht nur „der Schuhverkäu-
fer“ sondern der Freud und Gönner, den sich jede 
Zunft nur wünschen kann.
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Das Sommerprogramm be-
gann am 15.6. mit einer Be-
sichtigung des SC-Stadions 
in der Schwarzwaldstraße, 
am 1.7. mit „Dampf im El-
sass“ und der „Dachbe-
steigung“ des Münsters am 
21.7. Es gab einige „Eng-
stellen“ auf der Dachgale-
rie aber auch berauschende 
Ausblicke über die Altstadt.

Schon am 9.7. durfte unser Gönnermützenträ-
ger Helmut „Kappo“ Kapp seinen 80er feiern und 

am 22.7. wurde Gön-
nermützenträger Ludger 
Reddemann 80. Beiden 
gratulierte man nach Fas-
netrufermanier. 

Wie immer im Spätsommer 
stand das Spectaculum vor 
der Türe. Am 8.9. lud die 
Zunft in den Innenhof des 
historischen Kaufhauses 
am Münsterplatz.

Zur Verköstigung wurde erstmals ein „Ochs am 
Spieß“ gegrillt, der Klamauk brachte 
die Jubiläumsvorberei-
tungen“ mit Gildo Horn 
und Gönnermützenträ-
ger Reiner Markart wur-
de für 50 Jahre Mitglied-
schaft und Zunfttreue 
geehrt.
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Am 18.9. feierte unser Zünftler Nr. 92 Michael „Mi-
chel“ Bleiler seinen 60er (Goldlöckchen ist ins Alter 
gekommen) und er lud zum Feiern in das Waldsta-
dion nach Gundelfingen…und Alle kamen.

Die Freunde, 
Sponsoren und 
Gönner lud man 
am 6.10. zum 
Grillen auf die 
K los te r wa ld-
hütte ein und 
es kamen ne-

ben Ulrich von Kirchbach u.a. auch 
Walter Rubsamen, Rainer Hoch und Ralf-Jörg Hoh-
loch. Ein gemütliches „Dankschönfescht!“

Nachdem Zünftler Nr. 111 Rolf Berenz am 23.9. sei-
nen 65er gefeiert hatte, folgte am 24. Oktober unser 
Gönnermützenträger Ludwig „Wig“ Pühringer mit 
seinem 70er.

S’novemberlet……und traditionsgemäß besuchte 
man an Allerheiligen die Gräber unserer verstor-
benen Zünftler und legte ein Bukett nieder und an 
jedem Grab gab es ein „Geschichtle“ zu erzählen. 
Niemand ist vergessen.

Am 3.11. war „Häsputzete“ im Museum in Kenzin-
gen angesagt, was Bernd Götzmann und Markus 
J. Weber (mit Frauen) veranlasste die Bürste und 
den Lappen zu schwingen. S’war dann Alles wieder 
suuber!

Die Fasnet rückte nun schon in greifbare Nähe und 
so traf man sich zum Humoristenessen am 9.11. im 
Goldenen Anker um das Programm vorzubereiten.
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Nun war es soweit, der 11.11. war da. Dieses Jahr 
nicht nur eine „närrische“ Angelegenheit sondern 
es jährte sich zum 100. Mal der Tag des Endes des 
1. Weltkrieges. So legten wir vor dem Fassanstich 
auf dem Rathausplatz um 11.11 Uhr auch eine kur-
ze Gedenkminute ein. Ehrenmützenträger Ulrich 
von Kirchbach 
stach das Fass 
Narren-Ganter-
Bier an und 
man vergnügte 
sich anschlie-
ßend im Löwen 
bei Uschi und 
Ingo.

Am Abend verkündete Münsternarr Markus J. We-
ber, nach 37 Jahren, sein „letztes“ Motto „Oft setzt 
man auf das falsche Pferd – an Fasnet liegsch du 
nie verkehrt!“. Für ihn war es der Spruch; „Oft setzt 
man auf das falsche Pferd – beim Münsternarr 
war’s umgekehrt!“. Der Münsternarr „ging schla-
fen“ – der Jugendmünsternarr Mario Rotzinger 
wird aber bleiben, also ist die Figur nicht „aus den 
Augen aus dem Sinn!“

Doch das Jahr war noch nicht vorbei. Die Vorbe-
reitung für unsere Fasnet lief nun auf Hochtouren, 
denn unser Zunftabend am 2.2. 2019 sollte mit dem 
neuen Ehrenmützenträger wieder ein Höhepunkt 
werden.  

Doch auch wieder im Dezember mussten wir Zunft-
freunde betrauern. Am 9.12. verstarb unser Nar-
renfreund Fred Mattes im gesegneten Alter von 98 
Jahren. Jahrzehntelang war er und seine Frau Gisela
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„Lale“ Mattes-Strössner der Zunft freundschaftlich 
verbunden. Am gleichen Tag verstarb unser Gön-
nermützenträger Dieter Merkle mit 86 Jahren. Die-
ter war als Sparkassendirektor der Mitinitiator der 
Narrenausstellungen in der Sparkasse. Mit beiden 
Narrenfreunden verliert die Zunft zwei herausra-
gende Persönlichkeiten. Der Narr trug Trauer.  

Es war Dezember und die Zeit wurde besinnlich. 
Oberzunftvogt Markus J. verschickte seine Jahres-
gedanken und auch die „Beschickten“ wünschten 
schöne Weihnachten. So finden sich in der Chronik 
Grüße u.a. von Dieter Salomon, Wolfgang Jäger, 
Stefan Breiter, Erwin Teufel, Klaus W. Seilnacht, 
Guido Wolf, Erwin Lauterwasser oder VSAN-Präsi-
dent Roland Wehrle.

Kommunikation ist Alles – wer schreibt der bleibt!

So ging das Jahr 2018 zu Ende. Silvesterraketen er-
hellten den Himmel, Böller krachten und der Neu-
jahrsmorgen brachte ein „Neues Jahr“, dass uns 
noch alle freudig-närrisch „ausfüllen“ würde.

Was im alten Jahr war, bleibt Erinnerung, wird aber 
nie vergessen sein. 

Doch eines war klar; „Jetzt goht’s degege!“

Euer
Chronist
Markus J. Weber
Oberzunftvogt
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